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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgrasflur nordöstlich Dietrichshof

Verlandungsmoor/Hochflächensande
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Tarnow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 8 9 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 7 3 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

26

WM S

51

TM S

21

SM S

7

NS T

4

VU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfcalla-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfcalla-Ohrweiden-Gebüsch,
Torfmoos-Sumpfcalla-Schnabelseggen-Flur, Rohrkolben-Sumpfcalla-Schwingrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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05309

Das vorliegende Sauer-Zwischenmoor (wahrscheinlich Verlandungsmoor) gliedert sich wie folgt:
- Im Zentrum befindet sich ein offenes Restgewässer.
- Ein 1 - 3 m breiter Saum mit einem Rohrkolben-Sumpfcalla-Schwingrasen umgibt das Gewässer.
- Es folgt ein ebenfalls bis etwa 3 m breiter Gürtel einer Torfmoos-Sumpfcalla-Schnabelseggen-Flur mit Sumpfblutauge, welche stark 
schwingig und nicht betretbar ist.
- Es folgt ein Sumpfcalla- bzw. Torfmoos-Ohrweidengebüsch, welches schon verzahnt mit der flächenmäßig den größten Teil einnehmenden 
Torfmoos-Sumpfcalla-Sumpfreitgras-Flur ist. An den Außenrändern ist die Torfmoosschicht sehr lückig, hier befindet sich aber viel starkes 
liegendes Totholz. Das Totholz ist von der Grasnarbe überwachsen, so dass parallele flache "Wälle" entstanden sind. 
Großflächig umgibt Ruderalflur den Biotop (im Süden und Westen), kleinflächig grenzen Laubmischwald und Gebüsch an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Calla palustris

Agrostis canina Carex rostrata Potentilla palustris Salix aurita
Salix cinerea Sphagnum palustre Typha angustifolia

Betula pubescens Cirsium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea


